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Nachhaltigkeitsprogramm

Ziel Termin Kommentar Status

Managementsystem

Implementierung von Umweltmanage-

mentsystemen gemäß ISO 14001

Integration des Umweltschutzes in das  

Vorzugslieferantenkonzept

Umweltgerechte Erzeugnisgestaltung/ 

Design for Environment (DfE)

Erzeugnisse

Beitrag zur Senkung der durchschnitt-

lichen CO2-Emissionen bei Pkw um 25 

Prozent

Reduzierung der Abgasemissionen für 

Dieselfahrzeuge

Beitrag zur Halbierung der Anzahl der 

jährlichen Verkehrstoten in Europa auf 

25 000

Umweltgerechte Erzeugnisgestaltung/ 

Design for Environment (DfE)

Mitarbeiter

Weltweit einheitliche Erfassung des 

notwendigen Qualifizierungsbedarfs 

unserer Mitarbeiter anhand strate-

gischer Vorgaben

Internationale Ausbildung und Entwick-

lung unserer Führungskräfte

laufend

2008

2010

2008

laufend

2010

2010

laufend

laufend

angepasst

angepasst

neu

in Arbeit

in Arbeit

in Arbeit

neu

in Arbeit

in Arbeit

Von weltweit 292 Fertigungsstandorten sind 

mittlerweile 213 nach ISO 14001 zertifiziert. Die 

Überprüfung von Umweltmanagementsystemen 

erfolgt an den Standorten – nach vorgegebenen 

Prinzipien – intern oder extern. Für neue Standorte 

gilt jeweils eine Adaptionszeit von vier Jahren.

Vorzugslieferanten müssen bis Ende 2008 ein zerti-

fiziertes Umweltmanagementsystem vorweisen.

Im Rahmen der Reifegraderhebung der Umwelt-

managementsysteme werden DfE-Verbesserungs-

potenziale systematisch identifiziert.

Neue Produktentwicklungen leisten einen Beitrag 

zur Zusage des Verbands der europäischen Kraft-

fahrzeughersteller (ACEA), die CO2-Emissionen 

von Fahrzeugen auf durchschnittlich 140 g/km zu 

reduzieren.

Mit der Weiterentwicklung von Dieseleinspritzsys-

temen und innermotorischen Maßnahmen leistet 

Bosch einen wesentlichen Beitrag zur Emissions-

reduzierung. Ergänzt wird dies durch das Manage-

ment von Dieselpartikelfiltern und den Einsatz der 

Bosch Denoxtronic zur deutlichen Reduzierung der 

NOX-Emission mittels aktiver Abgasnachbehandlung 

bei Nutzfahrzeugen.

Einführung von Fahrerassistenzsystemen, Steige-

rung der Ausstattung von Fahrzeugen mit dem 

elektronischen Stabilitätsprogramm ESP® und 

Durchführung von Schulungen zum Nutzen von 

ESP®

Konzernweite Umsetzung eines zielgruppenspezi-

fischen DfE-Schulungskonzepts

Für jeden einzelnen Mitarbeiter werden Maßnah-

men zur Kompetenzentwicklung festgelegt.

Die Auswahl und Förderung erfolgt nach weltweit 

einheitlichen Kriterien und berücksichtigt lokale 

Anforderungen sowie die Bedarfe in den Ländern.
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Regelmäßige Durchführung der weltwei-

ten Mitarbeiterbefragung alle zwei Jahre

Erhöhung des Anteils nationaler Füh-

rungskräfte in den Wachstumsländern

Intensivierung der Chancengleichheit 

und Erhöhung des Anteils von weib-

lichen Führungskräften

Umweltschutz in der Fertigung

Erkundung und bedarfsweise Sanierung 

von Altlasten an allen Fertigungsstand-

orten

Steigerung der Ressourceneffizienz 

(Energie, Wasser und Abfall) 

Ausbau eines Kennzahlensystems zum 

Ökocontrolling und Implementierung 

eines Zielentfaltungsprozesses

Umsetzung der neu entwickelten Brand-

schutzstandards im Rahmen der Gefah-

renabwehrplanung

Neuausrichtung Gefahrenabwehrorga-

nisation

Sicherstellung der Anforderungen (Kun-

den, Rechtsnormen, Bosch-Vorgaben) 

bezüglich Deklaration und Verbot von 

Inhaltsstoffen

Reduktion der CO2-Emissionen

2009

langfristig

laufend

2010

2010

2007

2007

2008

2007

2020

angepasst

in Arbeit

in Arbeit

angepasst

angepasst

erreicht

erreicht

neu

erreicht

neu

Identifizierte Handlungsbedarfe aus der Mitarbei-

terbefragung 2007 werden abgeleitet und auf allen 

hierarchischen Ebenen gezielt aufgegriffen.

Langfristig streben wir in allen Bereichen der 

Bosch-Gruppe eine internationale Zusammenset-

zung des Führungskreises an. Dabei soll der größte 

Teil unserer Führungskräfte aus dem jeweiligen 

Land stammen.

Wir arbeiten in allen Bereichen aktiv daran, qualifi-

zierte Frauen zu gewinnen und zu fördern. Mit ver-

schiedenen Maßnahmen führen wir insbesondere 

junge Frauen an technische Tätigkeitsfelder heran.

Als altlastenrelevant sind 410 Standorte einge-

stuft. An 90 Standorten werden noch ausstehende 

Erkundungen nach einem verbindlichen Meilen-

steinplan vorgenommen. Eine Sanierung wird bei 

Bedarf durchgeführt. Für neue Standorte gilt eine 

Übergangszeit von zwei Jahren.

Die wesentlichen Entwicklungen sind im Internet 

in einem Charting-Tool dargestellt. Einzelziele der 

Standorte werden noch integriert.

Erweiterung der Umweltdatenbank um relevante 

Parameter, Implementierung eines Top-Down-Ziel-

vereinbarungsprozesses im Unternehmen.

Rollout nach festem Meilensteinplan

Neuausrichtung des Notfall- und Krisenmanage-

ments zur systematischen Vorbereitung auf die 

Bewältigung von Schadensereignissen (Business-

Continuity-Strategien)

Überprüfung und Anpassung des Produktentste-

hungsprozesses (PEP)

Die CO2-Emissionen der Standorte sollen durch 

Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 

insgesamt um mindestens 20 Prozent weltweit 

reduziert werden.


